
Halle Sonnabend

Das Memorandum der bairiſchen Erzbiſchöfe und
Viſchöfe und die Ankwort des Kultusminiſteriums

Papf XIII hat nach ſeinem Siege über den preußiſchene Werken im Encyklikenſchreiben und im Halten
von Ermnthigungs und Ermahnungsreden entwickelt welche
ihn Pius IX völlig S Prer Die Summe der Forderungen
welche er wie ſeine Vorgänger ſeit mehr als anderthalb Jahr
tauſenden erhebt iſt die daß die Kirche auf ihrem Gebiet
frei ſei und die Grenzen ihres Gebietes ſelbſt beſtimme
Wie in Oeſterreich und in Preußen ſo ſind auch in Baiern
die Biſchöfe durch die von Rom ausgehenden Anregungen und
Anſtöße beſtimmt worden an den Staat mit einer Reihe von
Forderungen heranzutreten welche in ihrer Geſammtheit auf
die Herſtellung des vom Papſte gewünſchten Zuſtandes hinzielen

Auf das am 14 Juni v J an den an Luitpold
von Baiern gerichtete von on datirte Memorandum der
bairiſchen Erzbiſchöfe und Biſchöfe hat nun der Staatsminiſter
für Kirchen und Schulangelegenheiten unter dem 28 März
eine Antwort ertheilt welche zuſammen mit dem verkürzten
Memorandum ſelbſt in der münchener Allg Ztg vom
10 April Morgenbl 2 zum Abdruck gelangt iſt

Die Forderungen der Biſchöfe zerfallen in drei Klaſſen in
ſolche deren rm innerhalb der der Regierung durch
die Landes und die Reichsverfaſſung und Geſetzgebung ge
währten Rechte und im Einklang mit dieſen möglich ſind in
ſolche zu deren Gewährung es einer Aenderung der Landes
verfaſſung und in ſolche zu deren Gewährung es einer
Aenderung der Reichsverfaſſung und Reichsgeſetz
gebung bedarf Dieſe Unterſcheidung iſt außerordentlich
wichtig ohne ihre Berückſichtigung iſt eine richtige Würdigung
der miniſteriellen Antwort geradezu unmöglichAlle Forderungen der Biſchof ſind prinzipielle ſie
entſpringen eben aus jenem Prinzipe welches wir oben als
das der Kurie ausgeſprochen haben aber nicht alle ſind für
jetzt ernſt gemeint Kein auch noch ſo hoffnungsfreudiger
Biſchof hat ſich auch nur einen Augenblick eingebildet daß
der Prinzregeut auf die Schmälerung der Kron und
Staatsrechte eingehen werde welche in der Beſeitigung
des verfaſſungsmäßigen Schutz und Aufſichtsrechtes des
Staates gegenüber der geſetzgebenden verwaltenden und
richterlichen Gewalt der Kirche liegen würde oder
daß er verzichten würde auf das placetum regium
anfgrund deſſen das Unfehlbarkeitsdogma in Baiern nicht
hat proklamirt werden dürfen
an den Kron und Staatsrechten muthet man dem höchſten
Vertreter derſelben für jetzt gar nicht im Ernſte zu Die
Forderung iſt an praktiſcher Bedeutungsloſigkeit für die Gegen
wart etwa gleichwerthig mit der der Abſchaffung des Summ
episkopats welche von einigen Hitzköpfen der preußiſchen
Orthodoxie erhoben wird Jn der Zurückweiſung dieſes An
finnens können die Biſchöfe alſo durchaus keine Niederlage
erblicken Ebenſo wenig dürften die Bittſteller auf eine Er
füllung ihrer die ſogenannte Altkatholikenfrage betreffenden
Forderung gerechnet haben Sie wußten ja daß das Un
fehlbarkeitsdogma vom Staate nicht anerkannt iſt und gegen
wärtig ohne eine Jmpietät gegen das Andenken König Ludwigs II
nicht anerkannt werden kann und daß damit jede dte
dafür fehlt diejenigen Katholiken welche es beſtreiten als
aus der katholiſchen Kirche ausgetreten g betrachten und zu
behandeln Unzweifelhaft iſt ja die Ausſtoßung der Alt
katholiken ein Herzenswunſch der Biſchöfe aber ſie haben ge
wußt daß derſelbe unerfüllbar ſei

Jn den zwei Punkten aber wo man es vielleicht nicht
erwartet hat man fagen wir denn die Biſchöfe die in
gar vieles eingeweiht ſind haben doch wohl gewußt wie der
Prinzregent und ſein ihm ſo bequemer Miniſter in dieſem
Punkte denken in den zwei Punkten von welchen ſie ſelbſt
ſagen daß ſie mehr auf dem Gebiete der Reichsgeſetzgebung
lägen haben ſie einen außerordentlich günſtigen Beſcheid
erhalten Einmal will nämlich die königliche Regierung dahin
vpirken daß die Beſtimmungen des Reichsmilitärgeſetzes über

die allgemeine Wehrpflicht dahin interpretirt oder abgeändert
werden daß den katholiſchen Kandidaten der Theologie
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von Doris Freiin von Spaettgen
Fortſetzung

Mit einem dumpfbetäubenden Gefühle im Kopfe ſtarrte
Mr William dem jungen Diener nach Ein eigenartig
nervöſes Zucken ging durch die kraftvollen Glieder als
er deſſen bedeutungsſchwere Worte mechaniſch wiederholte
Schließlich aber war Miß Burton von der Unſchuld des

Verlobten doch überzeugt worden daß nicht dieſer ſondern
Mr William den Liebesbrief verloren habe S

So zum Deckmantel deines ſchmachvollen Treibens benützeſt
du mich elender Feigling Der arme Deutſche iſt gut genug
als Blitzableiter für den Zorn und die Verachtung eines edlen
in ſeiner Ehre gekränkten Mädchens ſtieß er nach einer
Weile wild hervor Er ſoll dafür büßen daß er deinen mit
raffinirter Schlauheit ausgeſprochenen h gegenüber
bisher tapfer ſtandgehalten und die Achtung Miß Burton s
wie der r noch nicht verloren hat Irgend ein
gewandt geſührter Schlag muß ihn in den Augen ſeiner Brot
herrin ſchließlich ja doch zum Taugenichts ſtempeln Vor
trefflich ausgekl Pit iſt dieſer Plan und du ſelbſt ſtehſt als
verkannte Unſchuld vor deiner holven Braut Jſabel iſt alſo
davon überzeugt daß meinen Taſchen das Schreiben ent
ſchlüpft iſt ſtöhnte William ſchmerzlich auf Was liegt
ihr auch überhaupt daran ob und von wem ihr Geſchäfts
führer Liebesbriefe empfängt Dir aber mein ſauberer
Mr Frank C dieſe feige Lüge nicht geſchenkt werden ſowahr Wi liam van der Capellen bin und ſo wahr der
gütige Gott mir bisher beigeſtanden a meine Pflichten
treulich zu erfüllen wie auch allen Verlockungen der Empire
City zu widerſtehenl

Wohlan mein Herr Er ſah nach ſeiner Uhr Jetzt
treffe ich Sie vielleicht noch zuhaufe Ich übe ſogar Gerechtigkeit indem e dem n der Diener nicht vollen
Hlauben beimeſſe Sie ſelbſt ſollen mir Rede und Antwort
ſtehen über jenen Vorfall in Miß Burton s Boudoir
Dann Der Nachfatz war nicht verſtändlich da Mr William

Einen ſolchen Verrath

1 Beilage zu Nr 88 der Sagle Zeitnng 13 April 1889
wenn ſie die höheren Weihen erhalten haben der Dienſt mit
der Waffe n erlaſſen werde Dann aber erklärt Freiherrv Lutz was die Zurückberufung der Redemptoriſten beträfe

ſo ſei die baieriſche Regierung zur Zeit nicht in der Lage
Schritte dazu zu thun daß die Bekanntmachung des deutſchen
Bundesraths vom 20 Mai 1873 durch welche ſie verbannt
ſind außer Wirkſamkeit geſetzt werde da für eine Abänderung
des betreffenden Bundesrathsbeſchluſſes dermalen keine Aus
ſicht beſtehe Die Redemptoriſten ſind aber aufgrund des
Jeſuitengeſetzes ausgewieſen denn ſie ſind Jeſuiten oder
um einem Widerſpruche vorzubeugen ſie unterſcheiden d von
den Jeſuiten wie es iſt das ein bei einer anderen Gelegen
heit von Eugen Richter gemachter Vergleich der Füſtlier
vom Mugsketier Freiherr v Lutz und der Prinzregent
haben alſo gar nichts gegen die Zurück berufung
der Jeſuiten Wenn das ein ultramontanes Herz nicht
erfreut dann muß das ultramontane Herz eben die Freude
verlernt haben

Wir kommen nun zu denjenigen Forderungen welche die
Regierung ohne Aenderung der Landes und Reichsgeſetz
ebung erfüllen konnte Dieſe Forderungen hat ſie erfülltſoweit nicht eine ſachliche Unmöglichkeit vorlag m großen

Theil handelt es ſich üb n um Forderungen welchen vorher
ſchon nach Möglichkeit Genüge geſchehen war aufgrund ge

e vom Kultusminiſter ſchon in der Budgetdebatte des
Jahres 1882 gemachten Zuſicherungen welche jetzt durch An
ordnungen des Prinzregenten nur legaliſirt und für die Ju
kunft verbürgt ſind Es handelt ſich hier um die Schule
um die Schule im weiteſten Sinne des Wortes und auf dieſe
Dre Biſchöfen ein außerordentlich weitgehender Einfluß
ewährt

Bei der Beſetzung der Lehrſtellen an den Lyceen wird auf
die Gutachten und Wünſche der Biſchöfe thunlichſt Rückſicht
genommen werden Bei Anſtellung von Profeſſoren der
katholiſchen Theologie ſoll auch ein Gutachten des Diözeſan
biſchofs über den dogmatiſchen Standpunkt und den
ſittlichen Lebenswandel der Kandidaten erholt werden
Natürlich ſoll dieſem Gutachten in der Regel auch Folge ge
geben werden und es wird alſo künftig auf baieriſchen
Univerſitäten die verhältnißmäßig unabhängige wiſſenſchaftliche
katholiſche Theologie kaum noch in vereinzelten Ausnahmen
vertreten ſein Ver Aufſtellung Anſtellung der Religions
lehrer in den öffentlichen Unterrichts und Erziehungsanſtalten
hat die gutachtliche Einvernahme der einſchlägigen biſchöflichen
Rolle vorauszugehen Bei Beſtellung der Diſtriktsſchul
inſpektoren ſowie vor Erlaſſung wichtiger Verfügungen über
das Schulweſen ſoweit es ſich um den Unterricht in Religion
und Sitte und um Förderung einer religiös ſittlichen Ge
ſinnungs und Handlungsweiſe handelt ſollen die Biſchöfe gehört
werden In allen Schullehrerſeminarien ſoll künftig wenn
nicht der Jnſpektor ſo doch der Präfekt ein Geiſtlicher ſein
Zu gewiſſen Handlungen des Klerus ſoll fortan kein weltlicher
Kommiſſar mehr entſandt werden Jn den Lehrerbildungs
anſtalten ſollen die katholiſchen Schüler täglich die Meſſe be
ſuchen An den Gymnafien ſoll bei der Abgangsprüfung
wieder in der Religionslehre geprüft werden Gymngfien
welche von langer Zeit her thatſächlich konfeſſionell waren ſoll
dieſer Charakter nach Möglichkeit gewahrt werden Auf eine
durchgeführte Konfeſſionaliſirung aller Gymnaſien wird vor
allem aus dem Grunde verzichtet weil bei dieſer Durchführung
bald den betreffenden proteſtantiſchen bald den betreffenden
katholiſchen Knaben die nächſtliegende und leicht erreichbare
Anſtalt verſchloſſen ſein würde Nur nachträglich wird auch
ein Rechtsgrund gegen die unbedingte Konfeſſiongliſirung
des Gymnaſiums geltend gemacht für welche der Freiherr
v Lutz im Prinzip faſt ebenſo entſchieden zu ſein ſcheint wie
die Biſchöfe Auch andere Schulen und Lehrer wie Lehrerinnen
ſeminarien ſind ſo weit es irgend möglich war ſchon jetzt kon
feſſionell Klöſterliche Lehrfrauen werden wenn die Gemeinden
es wünfchen ſchon jetzt wo es irgend angeht zugelaſſen Nur
die befremdliche Bitte an die klöſterlichen Lehramtskandidatinnen
in der Prüfung geringere Forderungen zu ſtellen als an
weltliche Kandidatinnen wird als nicht gerecht und als
dem eigenen Jntereſſe der Klöfter widerſprechend zurück

Wie unſere Leſer ſehen verſchwindet das was auf dem
Gebiete des Unterrichts den Biſchöfen verſagt wird beinahe
gegen das was ihnen gewährt wird Es iſt alſo durchaus
glaublich daß wie die als zuverläſſig bekannte münchener
Allg Zeitung von eingeweihter Stelle erf zu haben

erklärt die Biſchöfe mit dieſer Vorbeſcheidung ihrer gemeinſamen Vorſtellung Lyr zufrieden ſind und es der Mini
ſterialentſchließung bewenden laſſen Denn dieſe Zugeſtändniſſe
erſcheinen wohl geeignet den Einfluß der Biſchöfe und des
anzen Klerus auf en und Erziehung in Volks
rittel und Hochſchule in ſehr erheblichem Grade zu ſtärken

und zu vermehren
Wer aber erwartet daß dieſe Befriedigung der Biſchöfenun auch in der ultramontanen Preſſe zum Knedrnge gelangen

werde der kennt dieſe Preſſe nicht Die Kuraten und Kaplane
welche in den klerikalen Blättern ihre Stinnmne erſchallen
laſſen werden nie zufrieden ſein ſolange der Staat noch
überhaupt etwas zu ſagen hat und ſollte doch einer zufrieden
ſein ſo wird er ſich hüten es auszuſprechen Auf der Un
zufriedenheit der ultramontanen Maſſen beruht ja die Herrſchaft
dieſer Herren
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59 Sitzung vom 11 April 12 Uhr
Die zweite Berathung des Alters und Jnvaliden

verſicherungsgeſetzes wird fortgeſetzt
Präſident v Levetzow ſchlägt dem Hanſe vor die Berathung

zunächſt mit S 85 fortzuſetzen da die Berechnungstabellen für
die 88 18 u f Höhe der Rentenſätze erſt im Laufe des heutigen
Tages einem Theile der Mitglieder des Hauſes zugegangen ſind

Abg Rickert dfr beantragt die Paragraphen an die Kom
miſſion zur ſchriftlichen Berichterſtattung zurückzuverweiſen
da es nur ſo dem Haufe möglich ſei ſich über die Materie über
welche ſogar ein hervorragendes Kommiſſionsmitglied ſich wegen
ihrer Schwierigkeit noch nicht habe ſchlüſſig machen können
wenigſtens einigermaßen Klarheit zu verſchaffen aufgrund eines
mündlichen Berichtes ſei das unmöglich Er ſei bereit auch dann
noch die Sache vor den Ferien zu erledigen

Abg D Buhl nl hält das Verlangen nach einem ſchrift
lichen Bericht nach Eingang der Berechnungen nicht mehr für
erforderlich

Berichterſtatter Abg Frhr v Manteuffel iſt der Anſicht
daß bei Annahme des Antrages Rickert die Berathung über die

n iſſonsdeſchlaſe im Plenum doch erſt nach Oſtern ſtattfinden
önne
Abg Hitze Centrum ſchließt ſich dem Antrage Rickert an

Die Verechnungen könnten nicht den Kommiſſionsbericht erſetzen
da in denſelben nicht die Geſichtspunkte zur Beurtheilung der
Zahlen gegeben ſeien

Abg Dr Windthorſt Centrum hält es ſo wie ſo für
unmöglich die zweite Leſung zu Ende zu bringen da jeden
Augenblick die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes zu erwarten ſei

rwwngz

Umſomehr ſei vor einer Ueberſtürzung zu warnen
Abg Schrader Sdfr tritt dieſen Ausführungen bei
Abg v Helldorff konſ führt aus daß es ſich in Wirklich

keit doch nur um Formalitäten handele während über die Haupt
fachen die Fraktionen ſich klar geworden ſeien Solche Formen
ſachen ſolle man nicht als Vorwand benutzen um die Verhandlungen
aufzuhalten

Abg Rickert dfr verwahrt ſich gegen die Unterſtellung
als ob er die Verhandlungen aufhalten wolle Derarti
Unterſchiebungen ſeien geſellſchaftlich und parlamentariſchen
zuläfſig und Abg v Helldorff möge daher ſeinen Knigge einer
Reform unterziehen Heiterkeit Jedenfalls ſei eine gründ
lichere Behandlung der Geſchäfte im Plenum nothwendig
und es entſpreche nicht der Würde der Volksvertretung ſolche
wichtigen Geſetze in geſchloſſenen Konventikeln zu erledigen

Abg Hahn konſ iſt der Anſicht daß das Haus zuerſt den
mündlichen Bericht der Kommiſſion hören müſſe ehe es die
ſchriftliche Berichterſtattung beſchließen könne Uebrigens fel nie
ein Geſetz ſo r berathen worden wie dieſes

Abg Windthorſt Centr Es iſt auch noch nie ein Geſetz
angdas Haus gekommen das ſo die ganze Geſellſchaft in ihrem
Fuſidament berührt Wir wollen die Erledigung nicht persögernſondern nur eine gründliche Berathung ernoghhen Alle Leute

W doch nicht eine ſo ſchnelle Auffaſſungsgabe wie die Herren
rüben Heiterkeit Auch die Leute draußen ſollen Gelegenheit

e ſich vorher ein Urtheil zu bilden Man kann ſich doch
gewieſen

in Eile nach dem Hute gelangt hatte und alsbald fort
geſtürmt war

Mr Frank Harvey s Wohnung lag nicht gar zu weit ent
fernt und konnte in kaum 10 Minuten erreicht werden
Dennoch aber beflügelte Mr William ſeine Schritte da nur
noch eine halbe Stunde zu der Zeit fehlte wo die jungen
Amerikaner in den Klub zu gehen pflegten Sein heftiger
Zorn und eine faſt wilde Luſt dem Verleumder Aug in Aug
gegenüber zu treten trieben ihn vorwärts Wenn immer auch
der Neger Brown in ſeiner Gehäſſigkeit übertrieben haben
mochte ſo folgerte er der einzige Umſtand ſchon daß
Mr Harvey in feiger Bosheit ſein eigenes Vergehen den
Schulkern eines anderen eines Unſchuldigen aufwälzte genügte
ihn in Willigm s Augen als verachtungswürdig hinzuſtellen
Jetzt auch erinnerte er ſich was er bisher kaum beachtet
daß Frank Harveh ſeit mehreren Wochen in auffallendſter
Weiſe ihm aus dem Wege gegangen war ja er hatte ſogar
bemerkt daß wenn er William den Klub betrat Jſabel s
Verlobter ſich anſcheinend zufällig in ein entlegenes Zimmer
verzog Das böſe Gewiſſen dachte er ingrimmig während erſteinernen Vorſtufen der Treppe zu deſſen Wohnung

emporſtiegn demſelben Momente öffnete ſich auch die Hausthür und

derjenige der ſeit etwa einer Viertelſtunde William s ganzes
Denken in rn nahm trat im leichten eleganten Sommier
Anzuge ein zierliches Stöckchen in den Händen ſpielen laſſend
unbefangen und heiter heraus Allein das ſorgloſe Lächeln
auf Mr Frank s Zügen verſchwand ſogleich als er des
Deutſchen anſichtig wurde

Beide ſtutzten einen r und es hatte beinahe den
Anſchein als wolle der Amerikaner mit raſcher Wendung
wieder Kehrt machen Doch beſann er ſich eines beſſeren und
rief mit gut gelungener Gleichgiltigkeit und hochmüthiger
Miene dem Beſucher zu

Miß Burton hat Sie wohl mit einer Beſtellung für mich
beauftragt wie Es paßt mir aber jetzt ganz und gar nicht
noch einmal hinaufzuſteigen da ich mich mit Freunden im
Klub verabredet habe

Dabei klang ſeine Stimme eng e feſt Nur das faſt
auf heftige innere

der erſten Kommiſſionsberathung
iesmal mit den Rentenſätzen ebenſo verrechnet haben wie in

e

auf dem jungen Manne ruhten vertrat ihm ſofort den Weg
Dann bedauere ich Sie noch einige Minuten zurückhalten

u müſſen Mr Harveh erwiderte William kalt Denn esiſt nicht Miß Burton s Geſchäftsführer welcher jetzt einige

unumgänglich nöthige Worte mit Jhnen zu e
ſondern Mr William van der Capellen der dent

Gentleman SDas iſt mir ganz einerlei ich habe keine Zeit, brauſt
jener in ungezogener Weiſe auf Suchen Sie ſich einelegenere Stunde aus für Jhre unumgänglich uöthigen Worte

und laſſen Sie mich hinunter e

vorwärts doch Mr William deſſen Blicke unverwandt

Sofort wenn Sie mir geſagt haben werden wer von uns
beiden den Liebesbrief in Miß Burton s Boudoir verloren hat
Mr Frank Harvey Sie oder ich Es ſind mir ganz ſonder
bare Dinge zu Ohren gekommen und ich weiche nicht von der
Stelle bis ich darüber aufgeklärt bin

Von glühender Röthe war des Amerikaners Antlitz einen
Augenblick überzogen und unſicher ſcharrte er mit dein zier
lichen Schuhwerk auf den ſteinernen Stufen s und her
r er ſtieß er ein kurzes höhniſches Gelächter aus

und rief TOhoe Mr William Was erlauben Sie ſich mir gegen
über für eine Sprache Sie ſcheinen völlig zu vergeſſenSie Miß Burton s Verlobten den künftigen Genahl dieſer

Dame vor ſich haben Meine Braut iſt über jene Brief
Affaire genau orientirt Sie weiß am beſten wie dieſelbe ſi
verhält und was ſie davon denken ſoll Uebrigens fällt es mir
wahrlich nicht ein anderer Leute Sündenbock zu ſpielen Und
gar Jhnen Rechenſchaft zu geben bin ich überhaupt nicht ver
pflichtet Zorn und Grimm färbten jetzt Mr Harvehs
Wangen kirſchroth Was wollen Sie wer ſind Sie

hl Ein fortgelaufener deutſcher Kaſſirer wahr
a ha Dergleichen giebt es mehrere bei uns anderes

T We eke ich Jhnen vielleicht eher zu Dienſten Gute
Na

Darauf machte er einen gewandten Sprung nach links und
ehe Mr William es zu verhindern imſtande war er ſchon die

nervöſe Schwanken des S ens lErregung ſchließen Wak kenhe er noch ein paar Schritte 2 de bSugg Tre 5 e 3 chlüpft und alsbald um die nächſte

ortſ folgt



ch Frhr v Manteuffel beſtreitet daß in denu Berechnungen ler enthalten geweſen ſeien
e Se drteeer Kommiſſion ſtehen noch heute auf dem

andpunkt
bg Rickert dfr pein die Geſchäftsordnungsbedenken des

Abg Hahn als ob nicht ſofort ſchriftliche Berichterſtattung be
ſchloſſen werden könne als unzutreffend zurück

A ß v Bennigſen nl hält Geſchäftsordnungsbedenken
chfalls nicht für vorliegend hält bedog den Antrag Rickert
unzweckmäßig da im vorliegenden Bericht bereits alles

bie enthalten ſei
Abg Dr Buhl nl glaubt daß durch die Diskuſſion eine

z Klarſtellung eintreten werde als durch einen Kommiſſions

Abg Schmidt Elberfeld dfr bezeichnet es als unmöglich
in ſo kurzer Zeit die Berechnungen zu ſtudiren Dazu brauche
man nicht einen Tag dazu brauche man mindeſtens acht Tage
Außerdem ſei das gegebene Zahlenmaterial durchaus nicht voll

mmen
Der Antrag Rickert wird hierauf gegen die Stimmen der

fein igen der Sozialdemokraten eines Theiles der National
ralen und des Centrums abgelehnt

Das Haus ſetzt hierauf W r bei g 85 fort Derſelbe
Ausführungsbeſtimmungen über die Beiträge wird debattelos

angenommen desgl 8 86
ie Berathung über 8 87 Markenſyſtem wird aus

geſetzt
s 88 Entrichtung der Beiträge wird ohne Debatte

angenommen
89 beſtimmt die Entrichtung der Beiträge durch Einkleben

von Marken in die Quittungskarten des Verſicherten dieKarten ſollen am Kopf das Jehr der Ausgabe enthalten

Ein Antrag Bebel geht dahin daß die Karten außerdem
die Gebrauchs und die bezüglichen Strafbeſtimmungen enthalten
ſollen

Abg Grillenberger Soz gen Gange der Ver
andlungen iſt ja ein Antrag auf Beſeitigung der Quittungs
rten ausſichtslos Wir wünſchen durch unſern Antrag

wenigſtens einem Mißbrauch der Karten durch die Unternehmer
vorzubeugen

Geh Rath Woedtke erwidert der Tendenz des Antrags würde
Er der verbündeten nern auch ſo entſprochen werden

n Abdruck der ganzen Beſtimmung am Kopfe der Karte ſei
ſchwer ausführbar

Abg S ger Soz vermag in der Erklärung des Kommiſſars
keine genügende Garantie zu erblicken

I Frhr v Franckenſtein Centr ſchlägt vor die Worte
am Kopfe fortzulaſſen
Abg Singer Soz erklärt ſich damit einverſtanden

gerba Schrader dfr empfiehlt gleichfalls den Antrag in dieſer
orm
887 wird mit dem Antrag Bebel angenommen ebenſo

s 89a Beſtimmungen über die Ausfüllung der Quittungskarten
S 89as ſetzt feſt daß Ausſtellung und Umtauſch von Quittungs

karten durch die Ortspolizeibehörde des Beſchäftigungsortes oder
die von der Landespolizeibehörde bezeichnete andere Stelle ſtatt
findet die auch die genauen Berechnungen vorzunehmen hat

Abg Schrader dfr bedauert die Umſtändlichkeit des Ver
fahrens bei Ausſtellung der Karten Sowohl den Ortsbehörden
als auch dem Arbeiter würde eine große Laſt daraus erwachſen
Letzterer würde unter allen Umſtänden genöthigt ſein wenn er
auf dem Lande wohne einen ganzen Tag deswegen zu verſäumen
ür v r auer der Vorlage ſei das ein Grund mehr zur

gnerſchaft
Abg De Buhl nl meint durch Erſetzung der Quittungs

bücher durch Quittungskarten ſeien alle Bedenken beſeitigt
Schwierigkeiten könnten wohl anfangs in Ausnahmefällen ent

dem nan einiger Zeit würde das Verfahren aber glatt von
atten gehen
Abg Singer Soz führt aus die Karten ſeien zwar beſſer

a u Quittungsbücher entbehrten aber auch nicht aller Be
en

Staatsſekretär v Boetticher erwidert die
ätten mit der Einführung der Karten das größte Entgegen
mmen bewieſen ſodaß ihnen unbegreiflich ſei wie man dies

Verfahren noch denunziren könne Habe der Arbeiter das Miß
trauen daß der Arbeitgeber ihm ſchädliche Nottzen auf die
Karte gemacht habe ſei er ja befugt ſich jederzeit eine neue
Karte geben zu laſſen Redner legt ein Exemplar der Karte vor

Abg Struckmann nl vertheidigt gleichfalls das jetzt vor
geſchlagene Syſtem

Abg Singer giebt zu daß durch Beſchränkung der Dauer
der Karten einem Mißbrauch möglichſt vorgebeugt ſei Es ſei
aber nicht ausgeſchloſſen daß der Unternehmer durch beſtimmte
für das betreffende Jahr verabredete Zeichen den Arbeiter zu
kennzeichnen ſucht Nur der gute Wille der Arbeitgeber könne
da Uebelſtände verhüten

89aa wird angenommen ebenſo S 89aaa mit einem An
trag Buhl daß die Quittungskarten ihre Giltigkeit verlieren
ſollen wenn ſie nicht bis Schluß des dritten Jahres um

ſind ſtatt bis Schluß des zweiten Jahres wie die
orlage es wollte
88 89bb und 89ce Erſetzung von Quittungskarten Einſpruch

gegen ihren Jnhalt gelangen ohne Debatte zur Annahme
8 89b beſtimmt daß die abgegebenen Quittungskarten an die

Verſicherungsanſtalt des Bezirks zu ſenden ſind der Bundesrath
a über ihre Vernichtung die erforderlichen Vorſchriften er
aſſen
Abg Schmidt Elberfeld beantragt die Zufügung der Be
immung daß die Verſicherungsanſtalt verpflichtet iſt dem Ver
cherten auf ſein Verlangen jährlich aufgrund der eingegangenen

ittungskarten eine Beſcheinigung über die bis nach Ablauf des
Vorjahres für ihn eingezahlten Beiträge auszufertigen Zweck
der Beſtimmung ſei ein zuſammenhängender Ausweis über die
eingezahlten Beiträge der in vielen Fällen wie beim Verluſt
nothvendig ſei

Geheimrath v Woedtke hält dieſen Antrag für keine Ver
beſſerung des Geſetzes Eine derartige geſetzliche Beſtimmung wäre
überflüſſig weil die Verſicherungsanſtalten in loyalſter Weiſe nöthi
genfalls ſolche Ausweiſe geben würden
Abg Struckmann nl meint daß eine ſolche Beſtimmung

eine weitere Velaſtung der Beamten zur Folge habe welche man
vermeiden müſſe

Abg Schrader dfr hält einen klaren Ausweis für den
Verſicherten doch für geboten zumal die einzigen Dokumente
die ſonſt Auskunft geben doch einmal verloren gehen könnten
Sollte der Antrag abgelehnt werden würde ſeine Partei die

rage bei der dritten Leſung in anderer Form wieder vor
ungen

Graf Adelmann CEtr weiſt auf die Koſten hin welche den
Verſicherungs anſtalten durch den Antrag erwachſen würden Bei
12 t Arbeitern würde das Porto 1,200,000 M aus
machen

Abg Struckmann glaubt eine Erklärung des Bundesraths
dahin daß die Anſtalt auf einen begründeten Antrag verpflichtet
ſei einen Ausweis zu geben werde genügen

Geheimrath Woedtke erklärt die Berückſichtigung eines der
artig begründen Antrags für ſelbſtverſtändlich

Der Antrag Schmidt wird hierauf abgelehnt der 5 896
unverändert angenommen

s 90 erklärt die Eintragung von Urtheilen über die Führung
oder Leiſtungen des Jnhabers oder ſonſtige Vermerke für un

zuläſſig
Ein Antrag Bebel Soz, verlangt auch Gebrauch An

der Legitinahme oder Nächfrage nach den Karten zum der t
tniſſes für

unter den Arbeitern die Meinung vorhanden ſei daß die Regieu ein Intereſſe daran habe des Quittungsbuch als Arbeits

bu gebran zu laſſen ſo komme das aus der Anſchauung
daß die auf dieſe Weiſe den Agitationen der Zünftler
uach Einführung eines obligatoriſchen Arbeitsbuches die man
ganz nicht erfüllen könne hinten herum entgegenkommen könnte

eheimrath Bofſe verſichert daß die Regierung abſolut kein
Intereſſe an derartigen Arbeitsbüchern habe

Abg Struckmann ul erblickt in dem Antrage eine Be
ſchränkung der perſönlichen Freiheit der Arbeiter denn dieſe
könnten von den Karten zu ihren Gunſten zu ihrer Legitimation

da e hrt für den A
Abg Singer führt für den Antrag an daß unter Umſtänden

die J ins Quittungsbuch die Theilnahme des Arbeiters an
einem Streik ergeben könne

Geheimrath Boſſe erwidert daß wenn die Arbeitgeber ein
Zeichen in der Karte anbringen wollten doch auch die Arbeiter
das merken müßten und die Karte umtauſchen könnten

Abg Struckmann nl weiſt darauf hin daß die Zeit der
Einklebung der Marke aus der Karte nicht zu erſehen ſei

Der Antrag Bebel wird hierauf abgelehnt und der s 90
unverändert angenommen
S 91 enthält die Beſtimmung daß der Arbeitgeber berechtigt
iſt bei der Lohnzahlung den Arbeitern die Hälfte der Beiträge
jedoch nur für die Lohnzahlungsperioden in Abzug zu bringen

Abg Frhr v Stumm beantragt die Ausdehnung der
Abzüge die beiden letzten Lohnzahlungsperioden

as Haus beſchließt demgemäß
Es 91 aa beſtimmt daß Verſicherte welche nicht in einem regel
mäßigen Arbeitsverhältniſſe zu einem beſtimmten Arbeitgeber
ſtehen die Beiträge für den Arbeitgeber im voraus entrichten
r und dafür einen Erſtattungsanſpruch an den Arbeitgeber
haben

Abg Stötzel Ctr beantragt die Streichung dieſes Para
raphen weil kein Grund vorliege dem Arbeitgeber hier eine

Erleichterung zu gewähren
Abg Gebhard nl erklärt ſich gegen den Antrag Eine

ähnliche Einrichtung beſtehe beim Krankenkaſſengeſetze von welcher
in gritgehender Weiſe von den Arbeitern Gebrauch gemacht
werde
Der Antrag Stötz el wird verworfen und der s 91aa mit

einer redaktionellen Aenderung Struckmann angenommen
Die g8 92 93 Einziehung der Beiträge werden ohne Erörterung

genehmigt desgleichen
S 94 Freiwillige Fortſetzung des Verſicherungsverhältniſſes mit

einem redaktionellen Antrag Buhl und Struckmann
8 95 und ein vom Abg Gebhard u Gen beantragter 8 254

Wöchentliche Zuſatzmarken für Selbſtverſicherungen werden ohne
Widerſpruch angenommen

Bei 8 96 Vertrieb der Zuſatzmarken Abg Dr Porſch
Ctr die Sorge für den Vertrieb nicht den Poſtanſtalten ſondern

d Markenverkaufsſtellen der Verſicherungsanſtalten zu über
ragen

uſammen hiermit wird 8 87 berathen der r die Aus
abe von Marken zur Beitragserhebung beſtimmt die in den
oſtanſtalten erhältlich ſind SEin Antra Porſch will auch hier im Prinzip den Vertrieb

durch die Verſicherungsauſtalten und nur im beſonderen Bedürfniß
falle durch die Poſtanſtalten beſorgt wiſſen
Abg Dr Porſch begründet ſeinen Antrag damit daß ſonſt

die Poſtanſtalten überlaſtet würden während für das Publikum
keinerlei Erleichterung eintrete t

Fürſt Hatzfeld Np beantragt um dem Publikum den Kauf
der Marken zu erleichtern ſowohl den Poſt wie den Verſicherungs
S den Vertrieb zu übergeben

lbg Hahn empfiehlt den Kommiſſionsvorſchlag
Staatsſekretär v Boetticher theilt mit der Staatsſekretär des

Reichspoſtamts fürchte durch den alleinigen Vertrieb der Marken R
durch die Poſtämter eine ernſtliche Störung des regelmäßigen
Poſtdienſtes Beſſer als der Kommiſſionsvorſchlag ſei daher ſchon
der Antrag Hatzfeld Am beſten ſei es jedoch den Verſicherungs
anſtalten zu überlaſſen wie am beſten für den Markenverkauf zu
ſorgen ſei Dieſe könnten dann je nach Bedürfniß den Stenmpel
verkaufsſtellen oder auch ſubſidiär den Poſtanſtalten den Vertrieb
übergeben Redner empfiehlt deshalb den Antrag Porſch

Abg Schrader dfr bedauert daß der Chef des en trare
nicht anweſend ſei zumol er doch neulich gezeigt habe daß er parla
mentariſchen Verhandlungen nicht abgeneigt ſei Heiterkeit Vom
Standpunkt des Publikums ſei es zweifellos richtig die Poſt mit her
anzuziehen Daß dadurch eine große Belaſtung der Poſtanſtalten her
beigeführt werde ſei nicht zu verkennen jedoch müſſe man das
Intereſſe der Allgemeinheit dem eines einzelnen Dienſtzweiges
voranſtellen Betreffs der ſüddeutſchen Staaten ſei ein Vor
behalt nicht nothwendig da man nicht annehmen könne daß die
bayeriſchen und württembergiſchen Regierungen ihre Landeskinder
ſchlechter ſtellen wollten als die übrigen Reichsangehörigen

Bayeriſcher Bevollmächtigter Graf v Lerchenfeld führt
aus die bayeriſche Regierung ſei ſehr wohl in der Lage
in dieſem Fall ihr Reſervatrecht bezöglich der Poſt zur u
u bringen Sie habe aber nicht die Abſicht das zu thun unſtellt ihre Poſtanſtalten gegebenen Falles willig in den Dienſt dieſes

Geſetzes Ein Vorbehalt bezüglich Bayerns und Württembergs
bei dieſem Paragraphen würde aber formell immer richtig ſein
Redner empfiehlt den Antrag Porſch der den praktiſchen Bedürf
niſſen vollkommen Rechnung trage 8

Abg Dr Meyer Jena nl meint ebenſo wie ein preußiſcher
Landrath für die Ausführung eines Reichsgeſetzes in Anſpruch

ment werden könne könne es auch die bayeriſche Poſtver
waltung
Bayeriſcher Bevollmächtigter Graf v Lerchenfeld entgegnet
für die Verwaltungsbehörden beſtehe auch nicht das Reſervatrecht
in Bayern wie für die Poſt Mit der Unabhängigkeit der Poſt
verwaltung in Bayern würde es nicht im Einklang ſtehen wenn
dieſelbe gegen ihren Willen zu irgend welchen andern Aufgaben
herangezogen werden könnte als zu denen die bayeriſche Re
gierung ſie beſtimmt
Abg Dr Hänelgdfr führt demgegenüber aus wenn auch

die bayeriſche Regierung bezüglich der Poſtverwaltung unab
hängig ſei durch das Reſervatrecht ſo ſei ſie es doch nicht bezüg
lich der Zweckbeſtimmung der Poſt Dieſe feſtzulegen ſei und
bleibe Sache des Reichs nur innerhalb dieſer Zweckbeſtimmung
habe die Landesregierung die Kompetenz des Vollzuges

Abg Dr Windthorſt Eentr ſtimmt der Ausführung des
bayeriſchen Bundesbevollmächtigten zu er warne davor wohler
worbene Rechte der einzelnen Staaten in Frage zu ſtellen Bei
fall im Centrum

Abg Struckmann nl hält den Reichstag für befugt die
Landesregierungen zur Ausführung von Geſetzen heranzuziehen

Abg Hahn beantragt einzufügen daß der Reichskanzler
mit Zuſtimmung der Landesregierungen den Vertrieb der Marken
durch die Poſtanſtalten anzuordnen habe

Abg Frhr v Frankenſtein Ctr tritt für den Antrag
vor bei der dritten Berathung einen Antrag zu ſtellen durch

die Reſervatrechte Vayerns und Württembergs gewahrt
würden
Abg Hahn zieht hierauf ſeinen Antrag zurück empfiehlt aber

die Annahme des Antrages Hatzfeldt
Abg Dr Hänel dfr ter dem Abg Windthorſt ſein

Vorwurf man wolle wohlerworbene Rechte der Einzelſtaaten an
taſten treffe nur zu wenn man der Anſicht ſei nur die Einzel
ſtaaten hätten wohlerworbene Rechte und nicht das Reich

Abg Henneberg Rp ſpricht ſich für die Kommiſſionsvor
ſchläge ebentuell mit dem Antrage Hatzfeldt aus

Geh Oberpoſtrath Sydow erklärt daß nicht finanzielle noch
Bequemlichkeitsrückſichten der Poſtverwaltung maßgebend ſeien
ondern lediglich die Rückſicht auf das Publikum das namentlich

mation oder als Nachweis eines früheren Arbeitm zu c üorillenberger Soz motivirt den An der nothwendig ſei um jedem Mißhbrauch der Karte hen Wenn in den größeren Städten in der Benutzung der Poſtſchalter viel
fach behindert werde

Porſch ein Sollte dieſer abgelehnt werden ſo behalte er ſich d

Damit ſchloß die Diskvſſion
Die Paragra werden mit dem Amendement Hatzfeldſowie dem ne worſs u s 96 angenommen desgl die
cw h dine Berathung auf Freitag

agt das Haus die weitere Ver e11 Uhr Dieſelbe wird wen mit 8 18 Höhe der Rentenſätze

Schluß 5 Uhr

Die Entſcheidung der Reichskommiſſion

über das Verbot der Volkszeitung iſt ein ſehr langes Akten
ſtück es füllt in der nun wieder erſchienenen Volkszeitung
nahezu fünf Druckſpalten Mehr als drei dieſer Spalten
werden durch Ausführungen der Kommiſſion t welchein der Form einer tritiſ en Erörterung des Inhalts einer
Reihe von in der Volkszeitung erſchienenen Artikeln darthun
ſollen daß die Volkszeitung bereits ſeit längerer et en
Charakter eines rein demokratiſchen Blattes nicht gewahrt ihre
Spalten vielmehr vielfach auch der Vertretung der ſozial
demokratiſchen Jdeen und Intereſſen geöffnet hat Sodann
geht die Entſcheidung über zu dem Kernpunkt der Sache zu
dem Artikel der zu dem Verbote der Volkszeitung geführt
hat Wir laſſen dieſen Theil der Entſcheidung nachſtehend im
Wortlaut folgen

Es bleibt nunmehr noch die Frage zu erörtern ob auch die
Nr 65 des gegenwärtigen Jahrganges der Volkszeitung, welche
zunächſt von dem Verbote des betroffenworden iſt und an deren Verbot ſich dasjenige des weiteren Er
ſcheinens des Blattes knüpft einen ſolchen Jnhalt hat daß darauf
der S 11 des Reichsgeſetzes vom 21 Okt 1878 mit Recht an

gewendet werden konnte uWenn der gedachte S 11 in ſeinem erſten Abſatze die Kriterien
aufzählt welche eine Druckſchrift als eine dem Verbote anheim
fallende kennzeichnen und ſodann im Abſatz 2 fortfährt

Bei periodiſchen Druckſchriften kann das Verbot ſich auch an
das fernere Erſcheinen erſtrecken ſo bald aufgrund dieſes Geſetze
das Verbot einer einzelnen Nummer erfolgt,

ſo erſcheint es nicht zweifelhaft daß ſowohl bei dem Einzel
verbot einer Nummer als bei dem mit einem ſolchen Verbot
verbundenen Verbote des ferneren Erſcheinens des Blattes in der
durch das Verbot zunächſt betroffenen Nummer deſſelben die Be
ſtrebungen welche in dem erſten Abſatz des S 11 erwähnt ſind
mit allen dort hervorgehobenen geſetzlichen Kriterien zutage ge
treten ſein müſſen Das iſt freilich nicht in dem Sinne zu ver
ſtehen daß die betreffende Nummer ganz allein und für ſich und
ohne jede Rückſicht auf den etwaigen Jnhalt früherer Nummern
ins Auge zu faſſen und auf die Kriterien des Geſetzes zu prüfen
ſei Jm Gegentheil die bisherige Haltung eines Blattes in ihrer
Geſammtheit wird und muß zumal bei einem zugleich gegen
das fernere Erſcheinen deſſelben gerichteten Verbote in Betracht
gezogen die Tendenz des Blattes hiernach ermittelt und der
Standpunkt feſtgeſtellt werden auf welchem ſich die Leitung des
betreffenden Preßorgans befindet und von welchem aus ſie auf
ihre Leſer wirken will um auf dieſem Wege zu der richtigen Er
kenntniß und Würdigung des einzelnen Artikels und ſeiner vielleicht
nur leiſe berührten oder mehr oder weniger verhüllten Zwecke
zu gelangen Aber immerhin muß die dem Verbote zu unter
7 Nummer jene geſetzlichen Kriterien enthalten ſie müſſen
n derſelben wenn auch nur an der Hand des gedachten behufs

richtigen Verſtändniſſes herangezogenen Faſereg Numnmiern ent
nommenen Materials erkennbar ſein Nicht geſtattet iſt es da
gegew eine Nummer ekz zu verbieten und an ihr Verbot

asjenige des ferneren Erſcheinens zu knüpfen weil die unter dasGeſetz fallenden Beſtrebungen in dem Zuſammenhange früherer

ummern zutage getreten ſind während dieſe Beſtrebungen in
der herausgegriffenen Nummer auch mit Hilfe jenes zur Aus
legung zum richtigen Verſtändniß und zur Ergänzung des etwanur angedeuteten oder gefliſſentlich verhüllten benutzten Materials

nicht erkennbar ſind Jſt dieſer Standpunkt richtig ſo ſind von
demſelben aus in dem Leitartikel der Nr 65 Ein Gedenk
blatt die Grundlagen nicht zu finden auf welche geſetzlicher
weiſe das Verbot geſtützt werden konnte und mußte Der

7 Jnhalt der gedachten Nummer iſt hier ohne jede
edeutung
Der Leitartikel beginnt mit dem Hinweiſe darauf daß am

18 März vor 41 Jahren der preußiſche Staat in die Reihe der
modernen Kulturſtaaten getreten er dieſer wichtigſte Tag
unſerer neueren Geſchichte der wenigſt gefeierte ſei Er erinnert
an die faſt vergeſſenen Gräber der am 18 März 1848 Gefallenen
Dann weiſt der Artikel die Auffaſſung zurück als ob die Kämpfer
des 18 März aus freiem Antriebe in die Straße hinabgeſtiegen
ſeien um mit den Waffen eine Verfaſſung zu erkämpfen ſucht
vielmehr auszuführen daß es ſich nur um eine hiſtoriſch noth
wendige Entwickelung gehandelt habe welche erſt eintreten konnte
nachdem Preußen innerlich für die Erfüllnng ſeiner Geſchicke reif
geworden und die politiſch ſozialen Vorausſetzungen eines Ver
faſſungsſtaates vorhanden waren Erſt dann habe das Volk das
Recht und die Pflicht gehabt das bis dahin hartnäckig ver
weigerte Recht ſich mit eigener Hand zu nehmen damit es zu
einem Verfaſſungsſtaate werde Sodann wird die Geſchichte des
Ringens um die Verfaſſung erzählt für welche die erwähnten
Vorausſetzungen ſchon ſeit dem Anfange dieſes Jahrhunderts
vorgelegen hätten es wird hervorgehoben daß König Friedrich
Wilhelm III als ihm das Volk mit unermeßlichen Opfern Krone
und Thron gerettet hatte den Erlaß einer Verfaſſung verſprochen
habe aber das Königswort nach Beſeitigung der Gefahr ver
geſſen und über die das Jdealbild der Freiheit im Herzen
tragende Jugend die furchtbarſten Verfolgungen verhängt worden
ſeien Das Volk ſei immer geduldig und großmüthig ja geduldig
und großmüthig bis zur ſentimentalen S Es habe
ſchweigend gewartet auch unter dem Nachfolger Friedrich Wil
helm IV und ſchweigend ein W getragen das ihm jede Stunde
die Schultern wunder rieb Faſt als jede Hoffnung geſchwunden
war und als ringsum die faulen Gaſe einer dreißigjährigen
Reaktionszeit explodirten hätten die Kämpfer des 18 März ent
ſchloſſen und ſchnell den eigenſinnigen Menſchenwillen gebrochen
welcher ſich der gebieteriſchen Nothwendigkeit der geſchichtlichen
Entwickelung widerſetzte Dieſe geſchichtliche Nothwendigkeit er
kannt und für ihre Erfüllung bereitwillig das Leben eingeſetzt
zu haben ſei der wahre Ruhm der Märzkämpfer Es wird dann
der bekannten Scene im Schloßhofe zu Berlin gedacht und ge
ſagt daß damit die letzte Stunde der abſoluten Monarchie ge
ſchlagen habe und Preußen fortan ein moderner Staat geweſen
ſei Es werde den Feinden des Volkes nie gelingen dieſe
geſchichtliche Bedeutung der Märztage von 1848 wegzufaälſchen
wegzuleugnen wegzuſchweigen und wegzuvernichten Der
18 März wächſt um ſo mächtiger in die Zukunft hinein je mehr
von dem reichen Erbe das er der Nation hinterließ im Laufe
der Jahrzehnte durch Lu und Trug und nicht zuletzt au
urch die großmüthige Vertrauensſeligkeit des Volkes ſelbſt

verlottert und verloren worden iſt Dann werden die
damaligen Kämpfer gegen die Verleumdung in Schutz
genommen als ſeien es Franzoſen de und Polen
oder Leute geweſen über deren Leben Gefängniſſe und Zucht
häuſer die beſte Auskunft geben könnten und gelgygt der Artikel
u dem Schluß es iſt ſonnenklar daß der 18 ar von 1848
em ehrlichen ünd treuen Volke gehört nur ihm allein Auch

nicht der leiſeſte Makel haftet an ſeinen Kämpfern Hofprediger
Profeſſoren Kommerzienräthe waren freilich nicht unter ihnen
vertreten aber um reichlicher alle arbeitenden Schichten der
Nation Dann ſchließt der Artikel Ständen ſie heute auf die
Todten des Friedrichshains bitterſte Empfindung würde ſich in
ihren Herzen regen wenn ſie ſähen wie wenig von dem was
ſie in die Hand des Volkes legten in dieſer Hand geblieben iſt
Sie ſchlafen aber den trauernden Schlaf des Todes und das
Gefühl der tiefſten Beſchämung bleibt allein den Lebenden Wie

a
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viele es empfinden wir wiſſen es nicht aber das wiſſen wir eseine e zu T agente Schaar Und im Namen
ſer Tapferen und Treuen grüßen wir heute die Kämpfer des
März die lebenden wie die todten mit dankbarem Gruß

Dies der Jnhalt des Artikels Der Verbotsverfügung der
Landespolizeibehörde iſt darin Recht zu geben daß in dem Artikel
die Revolution des Jahres 1848 als eine glorreiche That ver
herrlicht und den arbeitenden Schichten des Volkes der Haupt
antheil daran zugeſchrieben wird Der Ausdruck Arbeiterwelchem neben oder mit dem ehrlichen und treuen Volke wie
in der Verbotsverfügung geſagt iſt der 18 März inhaltli des
Artitels allein zu danken ſein ſoll alſo der Ausdruck mit welchem
die ſozialdemokratiſche Partei und Preſſe katexochen ihre Partei
genoſſen zu bezeichnen pflegt kommt in dem Artikel überhaupt
nicht vor Allerdings glaubt die ſozialdemokratiſche Preſſe auch
das Wort Volk häufig ausſchließlich für die ſogenannte Arbeiter
bevölkerung vindiziren zu müſſen und in dieſem Sinne iſt das
Wort auch an manchen Stellen der früher erwähnten älteren
Artikel der Volkszeitung gebraucht worden Man mag nun
die Kämpfe des 18 März als eine Revolution oder als eine
Rebellion betrachten jedenfalls wird ſich nicht behaupten Jeßert
daß es die ſozialdemokratiſche Partei in ihrer jetzigen Geſtalt
und mit ihren jetzigen Beſtrebungen geweſen ſei welche auf der
einen Seite im Kampfe geſtanden habe wie denn auch das
reiche Erbe dieſes Kampfes die ſogenannte iri errang wak
über deren Verlotterung und Verluſt durch Lug und Trug und
die eigene Vertrauensſeligkeit des Volkes geklagt wird jedenfalls
etwas ganz Anderes waren als die Ziele auf welche die Be
ſtrebungen der Sozialdemokratie r ſind Ueberhaupt iſt
nicht erfindlich in welchen Worten des Artikels ſozialdemokratiſche
Beſtrebungen zutage treten ſollen Insbeſondere aber fehlt esan dem nach 8 11 des Jteichsgeſetes geren

riterium ſolcher Beſtrebungen daß ſie in einer den öffentlichen
Frieden insbeſondere die Eintracht der Bevölkerungsklaſſen
efährdenden Weiſe zutage getreten ſeien Von anderen
evölkerungsklaſſen iſt überhaupt in dem Artikel nicht

die Rede Nichts deutet darauf hin daß die Spitze
der Beſtrebungen aus welchen der Artikel entſprungen iſt ſich

en eine andere Bevölkerungsklaſſe richte und damit den öffenten Frieden gefährde Die Spitze richtet ſich vielmehr augen

ſcheinlich nur gegen die Regierung und gegen diejenigen welche
die Demokratie insbeſondere auch der ſogenannte Freiſinn mit
dem Worte Reaktion zu bezeichnen pegt Der Artikel mag
ſonach indem er die Revolution zu verherrlichen beſtrebt iſt als
ein revolutionärer bezeichnet werden man kann vielleicht wenn
er den lebenden und todten Kämpfern des 18 März ſeinen Dank
ausſpricht und dem Gefühle der tiefſten Beſchämung darüber
Ausdruck giebt wie wenig von dem was jene Kämpfer in die
Hand des Volkes legten in dieſer Hand geblieben iſt hierin neben
der Aufſtellung eines nachahmungswerthen Beiſpiels eine ver
hüllte Aufforderung finden gegebenenfalls einem ſolchen Beiſpiele
nachzueifern von der Anreizung zu einem Kampfe aber für
die Erreichung ſozialdemokratiſcher Ziele iſt in dem Artikel nir
ends etwas zu erkennen Es fehlt an jeder auch noch ſo verdüllten Andeutung dafür daß die weiteren Kämpfe die der Ar

tikel erhoffen und erwarten mag identiſch ſein würden mit den
jenigen auf welche in früheren ſozialdemokratiſche Beſtrebungen
vertretenden Artikeln als unvermeidlich geworden hingewieſen iſt
Hätte der Verfaſſer des Artikels Ein Gedenkblatt ſelbſt an
dieſe Kämpfe gedacht er hat es jedenfalls nicht ausgeſprochen
oder auch nur erkennbar angedeutet Hineintragen in den
Art a man daher den nicht erkennbar gemachten Ge

nken nicht
Es läßt ſich hiernach die Behauptung des Verbotsbeſchluſſes

nicht aufrecht erhalten
daß in dem fraglichen Artikel ſozialdemokratiſche auf den
Umſturz der beſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung ge
richtete Beſtrebungen in einer den öffentlichen Frieden ins
beſondere die Eintracht der Bevölkerungsklaſſen gefährdenden
Weiſe zutage treten

Das Verbot der Nr 65 kann ſonach da die Vorausſetzungen
des 8 11 des ReichsGeſetzes vom 21 Okt 1878 in dem Artikel
figr nachzuweiſen ſind nicht für gerechtfertigt erachtet werden
daſſelbe muß vielmehr aufgehoben werden und deshalb auch das
auf das Verbot dieſer Nummer geſtützte Verbot des weiteren
Erſcheinens der VolksZeitung

Die Reichs Kommiſſion

An Herrfurthden Vorſtand der e ertng
Aktiengeſellſchaft und den Redacteur

Herrn P Ludwig Oldenburg
Wohlgeboren

R C 21 hier
Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

Das erſte Kaiſer Wilhelm Denkmal in der
rovinz Schleswig Holſtein wird am 12 Mai in
ügumkloſter feierlich enthüllt werden

Das Richard Wagner Theater hat am Mittwoch
abend vor ausverkauftem Hauſe mit der Götterdämmerung
ſeine Vorſtellungen in Moskau abgeſchloſſen Sämmtliche Künſtler
wurden wiederholt hervorgerufen der Kapellmeiſter Muck der
Obermaſchinenmeiſter Lautenſchläger und mehrere andere Künſtler
wurden mit koſtbaren Geſchenken ausgezeichnet Am Schluſſe
erſchien Angelo Neumann von ſämmtlichen Künſtlern umgeben
auf der Bühne und wurde vom Publikum mit ſtürmiſchem Bei
fall begrüßt

Aus Rom berichtet man Prof Häckel aus Jena hielt an
der Univerſität in italieniſcher Sprache einen Vortrag der ſeitens
der Studenten eine enthuſiaſtiſche Aufnahme fand Am Donners
tag wollte das Giordano Bruno Comite Hrn Profeſſor

re feierlich zu der Enthüllung des Denkmals einladen Häckel
iſt bekanntlich Ehrenmitglied des Giordano Bruno Comite s
e

Gerichtsverhaudlungen

O Nordhauſen 10 April Aus den Verhandlungen der
heutigen Strafkammer Sitzung ſind folgende Fälle zu er
wähnen Der Gaſtwirth Friedrich Karnſtedt hier wurde wegen
Duldung von Hazardſpielen in ſeinem Gaſthauſe zu
300 M Geldſtrafe bezw 30 Tagen Gefängniß und ſeine Mit
angeklagten die Weber Hoffmann Vater und Sohn von hier
wegen gewerbsmäßigen Glücksſpieles zu 2 bezw
1 Monat Gefängniß verurtheilt Außerdem müſſen beide eben
alls je 300 M Geldſtrafe zahlen im Unvermögensfalle aber

für je 30 Tage Gefängnißſtrafe abbüßen Wegen be
trügeriſcher Hand lungen beim Bierausſchank in
idealer Konkurrenz mit einem Vergehen gegen das Nahrungs
mittelgeſetz erhielt der 16 jährige Kellner Heinrich Karl Bädje
aus Stolberg a wo er bei dem Gaſthofbeſitzer Kanzler in
Dienſten ſtand 1 Woche Gefängniß

Halberſtadt 10 April Mit heutiger 6 Sitzung ſchloder diesmalige zweite Abſchnitt des hieſigen g e
Verhandelt wurde gegen den Arbeiter Karl Land ſch aus Becken
dorf bei Oſchersleben welcher wegen verſuchter Nöthigung Be
drohung mit der Begehung eines Verbrechens und Körper
verletzung s zu der durch ein früheres Urtheil des
Schöffengerichts zu Aſchersleben gegen ihn erkannten viermonat

Gefängnißſtrafe zu noch weiteren 4 Monaten verurtheilt

Madrid 7 April Es wird den Leſern erinnerlich ſein
daß im vor Sommer ein geheimnißvoller Mord ganz
Madrid und ganz Spanien monatelang in Athem hielt nicht ſo
ehr ſeiner kriminaliſtiſchen Bedeutung wegen ſondern weil die

olitik ſich des Vorfalls bemächtigte Jn einem Hauſe der Calle
uencarral das ganze Verbrechen wird ſeither hier kurzweg

nach dieſer Straße benannt wurde eine alte Dame ermordet ſchloß am 11 d in Gemeinſchaft mit der Filiale

und gleichzeitig war verſucht worden die a dur rſrittng
zu verſchleiern Die Ermordete war die ſehr reiche Wittwe de
kubaniſchen Kaufmanns Varela der einzige Sohn der Frau
ſchlecht erzogen und verlüdert war mit der Mutter verfeindet undſaß zur den wegen irgend eines Vergehens in dem ſog Carcel
modelo dem Hauptgefängniß Madrids Senora Varela hielt zu
ihrer Bedienung nur ein einziges Mädchen Dieſes war während
der Mord geſchah und entdeckt wurde im Hauſe anweſend und
naturgemäß fiel der erſte Verdacht auf ſie Das Mädchen ſagte
jedoch aus der Mörder ſei der im Slangniß ſitzende Sohn der

arela und deſſen Mitſchuldiger wäre der Gefängnißdirektor
Jn der That fanden ſich Zeugen welche behaupteten daß ſie den
jungen Varela zu der Zeit während er Fraehlie im Gefängmiſſe
ſaß wiederholt in den Straßen Madrids in Cafés u ſ w ge

Glei zeitig Wlirde feſtgeſtellt daß auch andere
e

ehen hätten
o von dem n ne MillanGefangene des Carcel mo

Aſtray gelegentlich beurlaubt worden waren Zu allem Ueber
fluß war das wenn auch nicht der Ermordung ſo doch der Mit
hilfe bei der Ermordung der Varela dringend verdächtige Dienſtmädchen ehe es zu Jegx Varela gezogen war in Aſtray s
Dienſten geweſen Jm Verlaufe der Unterſuchung nahm das
Dienſtmädchen ſeine erſten Beſchuldigungen zwar wieder zurück
und erklärte den Mord allein begangen zu haben und Varela
Sohn ſowie der jetzt dienſtentlaſſene und verhaftete Gefängniß
direktor beſtritten an dem Verbrechen irgendwie betheiligt zu
ſein da der Mord aber kein Raubmord iſt es iſt wenig oder
gar nichts alen worden ſo war die ganze Angelegenheit noch
völlig räthſelhaft und bei der Unzahl von Zeugen über 600
welche vernommen werden mußten ſah man den Schwurgerichts
verhandlungen natürlich mit größter Spannung entgegen Seit
eſtern nun iſt der Senſationsprozeß der wie ſich jetzt heraus

tellt durchaus tendenziös eingeleitet wurde in ein neues Stadium
etreten er wird zu einer einfachen Mordaffaire die weiter kein
eſonderes Jntereſſe verdient Die Annahme daß der Sohn und

der Direktor des Staatsgefängniſſes vereint die Urheber der Unthat
ſeien ein Verdacht der ſeinerzeit faſt das ganze Miniſterium zu
Fall gebracht hätte fällt jetzt völlig in ſich zuſammen Die Mörder
der Varela ſind eingeſtandenermaßen deren ehemaliges Dienſt
mädchen und ein öffentliches Frauenzimmer

bVPraovinzial Nachrichten
K Burg 11 April Der Jahresbericht unſeres Viktoria

Gymna a enthält diesmal in dem vom Oberlehrer
De Dütſchke überſetzten Luſtſpiele des Venezianers
Goldoni Torquato Taſſo eine werthvolle literariſche Bei
abe Der iſt eine kurze Einleitung vorausgeſchickt
n der der Annahme beigepflichtet wird daß Goethe die erſte
Anregung zur dramatiſchen Geſtaltung ſeines Taſſo durch Gol
doni s Luſtſpiel erhalten habe und daß die Erinnerung an den
Taſſo des Jtalieners in Goethe s Geiſt feſter Wurzel geſchlagen
habe als ihm vielleicht ſelber bewußt geweſen ſei Aus der Ver
gleichung mit dem Taſſo Goldoni s ergebe z die idealiſirende
Kraft der Goethe ſchen Kunſt Die Schule iſt im J 1888/89
von 220 Schülern davon ein Viertel in den Vorklaſſen beſucht
worden Heute begeht die Anſtalt den Jahrestag ihres
25 jährigen Beſtehens An dem Tage der Uebergabe des
Gymnaſiums in ſtaatliche Verwaltung welche nach den Oſter
ferien erfolgt ſoll in einer beſonderen Schulfeier auch des
Jahrestages der Eröffnung der Schule gedacht werden

S Elſterwerda 11 April Die Verwaltung der hieſigen
ſtädtiſchen Sparkaſſe veröffentlicht folgende Nachweiſung
über den Geſchäftsbetrieb und die Ergebniſſe der Sparkaſſe
Am Ende des Rechnungsjahres 1887 betrugen die Einlagen
519,048 29 M Zuwachs im Jahre 1888 durch Einlagen
133,388 81 durch aufgeſparte Zinſen 12,816 33 M Zurück
ezahlt auf Einlagen ſind 1888 106,133 89 ſo daß ein Beland von 559 119 89 M verbleibt Zinſen ſind abgehoben

5577 50 M Bücher wurden ausgegeben 227 zurückgenommen
115 ſo daß e Umlauf befanden 1322 Der Zinsüberſchuß
betrug 3167 46 der Reſervefonds 9273 46 M

Pöſneck 11 April Die Trichinoſis in Knau hat
ein weiteres Opfer gefordert Vorgeſtern erlag der 27 jährige
Gutsbeſitzer Hopfe der ſchrecklichen Krankheit Heute findet hier
die erſte Aufführung von Hennig s Lutherfeſtſpiel ſtatt
Das Haus iſt ausverkauft und auch bereits für die nächſten Vor
ſtellungen ſind zahlreiche Eintrittskarten beſtellt Die Rollen
werden ausnahmslos von hieſigen Einwohnern geſpielt Die
Spielwaarenfabrikation auf dem Walde befindet ſich in einer
recht befriedigenden Geſchäftslage Das Gegentheil hiervon iſt
jedoch betreffs der Perlenfabrikation zu melden da die Mode
in dieſem Artikel eine Aenderung erfahren hat Ebenſo ungünſtig
verhält es ſich in der Griffelinduſtrie indem die Preiſe bei
derſelben außerordentlich gedrückt ſind Bei dem anhaltend
günſtigen Wetter ſchreitet der Bau der Orlabahn ſichtlich

orwärts

Das Delitzſcher Kreisbl berichtet vom 8 Jn der
geſtrigen Vertrauensmänner Verſammlung wurden wieder neue
Zeichnungen zum Bau einer Zuckerfabrik in Delitzſch
herbeigebracht und zugleich die vorläufigen Statuten ſowie die
Scheine für die wirkliche Zeichnung der Aktien ausgegeben
Man einigte ſich dahin daß die Scheine bis zum 5 Mai aus
gefüllt und unterſchrieben zurückgereicht werden ſollen und daß
bis dahin neue Zeichnungen noch durch die Vertrauensmänner
angenommen werden Der Nennbetrag der Aktie wurde auf
1200 M bei 6 Morgen Rübenban feſtgeſetzt der konſtituirenden
Generalverſammlung welche vorausſichtlich Mitte Mai berufen
wird bleibt es überlaſſen endgiltig zu beſtimmen ob der Nenn
werth der Aktie ſo bleiben oder mit 1000 M beſtimmt werden
ſoll Demnach ſcheint man ſowohl in Delitzſch wie in
Eilenburg ſelbſtändig mit Errichtung einer Zuckerfabrik vor
gehen zu wollen

Bernburg 10 April Geſtern hielten im Saupe ſchen
Gaſthofe hier die verſchiedenen Ausſchüſſe für die Veranſtaltung
des am 4 und 5 Mai hier ſtattfindenden VI Anhaltiſchen
Muſikfeſtes unter Vorſitz des Hrn Oherbürgermeiſter
Pietſcher ihre erſte gemeinſchaftliche Sitzung ab Der Hr
Oberbürgermeiſter Pietſcher eröffnete die Verſammlung mit
einem Hinweis auf das ſchöne der Förderung der Kunſtpflege in
Se gewidmete Feſt Es würden dazu liebe gern geſehene
Gäſte aus weitem Umkreiſe erſcheinen auch ſei die Ehre des
Beſuches des Erbprinzen in Ausſicht geſtellt Eine Ehrenpflicht
der Stadt zu deren Erfüllung die Verſammelten wie die übrige
Bürgerſchaft gewiß gern ihr Möglichſtes thun würden ſei es
darum für eine würdige Begehung des Feſtes einzutreten Die
einzelnen Vorſitzenden erſtatteten ſodann ihre Berichte über das
ſeitherige Wirken der verſchiedenen Ausſchüſſe Die innere Aus
ſchmückung und praktiſche Einrichtung der Jena es wird
dazu die ſehr große vorzüglich akuſtiſche herzogl Reitbahn be
nutzt ſowie die nach geſchmackvollem Entwurf zur Ausführung
gelangende große Trinkhalle in den Anlagen vor der Reitbahn
dürfte nichts zu wünſchen prig laſſen Die finanzielle Seite
des Unternehmens berechtigt infofern zu befriedigenden Er
wartungen als ſowohl von der Stadt wie von privater Seite
dankenswerthe Zuwendungen zu verzeichnen ſind Jn einer
nächſten Fuhurg der ſämmtlichen Ausſchuß Mitglieder wird Hr
Kapellmeiſter Klughardt aus Deſſau zugegen ſein und es
dürften alsdann u a Feſtſtellungen bezügl des Aufführungs
planes erfolgen Die Chornummern ſtehen bereits ſeit längerer
Zeit feſt und werden von ſämmtlichen gemiſchtchörigen Vereinen
Anhalts mit Sorgfalt einſtudirt Sie umfaſſen Die heilige
Eliſabeth von VLiſzt den Herbſt aus Die Jahres
zeiten von Haydn und Chöre aus Die Meiſterſinger
von Richard Wagner

Das Bankhaus A E in daher un rn
er Deutſchen

Bank in Frankfurt und Ephraim Meher Sohn in Hannoverfek re Vchrh d mit der Stadt Saal
eld ab

Vermiſchtes
Fürſt Bismarck hat auf die Sendung der Getreuen in

Jever mit folgendem Schreiben geantwortet

0 Berlin den 6 April 1889Die mir zugedachten und mit dem hübſchen poetiſchen Grußeüberſandten heit habe ich mit abhante Winte
alten und mich herzlich gefreut o Sie auch in dieſem Jahre
hre guten Wünſche für mein Wohlergehen durch einen ſo ergen Beitrag praktiſch unterſtützt haben v Bismarck
An die Getreuen in Jever

Die Exkaiſerin Eugenieſ wird Ende d M wahrſcheinle am 28 April in Wiesbaden eintreffen und ſich ba

Dr Mezger einer Maſſagekur unterziehen
lUnfall Dem Reichstagsabg Rechtsanwalt Munckel in

Berlin iſt vor einigen Tagen ein betrübender Unfall begegnet
Um den herannahenden Zug noch zu erreichen nahm er auf der
Stadtbahnſtation Zoologiſcher Garten einen Laufſſchritt glitt beim
Beſteigen des Waggontrittbrettes aus und ſchiug mit dem Ge
ſichte ſo heftig gegen die Wagenthüre daß er blutüberſtrömt in
ſeine in Charlottenburg gelegene Wohnung geführt werden mußte
Dort wurde dem Verletzten ein Verband angelegt doch befindet
er ſich wieder auf dem Wege der Beſſerung und gedenkt nach
ſeiner völligen Wiederherſtellung ſich zu einer mehrwöchentlichen
Erholung nach Jtalien zu begeben

Eine geheimnißvolle Angelegenheit, ſo berichtet
man aus Berlin iſt jetzt aufgeklärt worden Man fand am
28 v M die Leiche des Tiſchlerlehrlings Hermann Skupke auf
dem Hofe des Grundſtücks Johanniterſtraße 8 in einer zur Auf
bewahrung von Spähnen dienenden Grube mit Dünger bedeckt
vor Aus all den Umſtänden welche mit dieſer Sache verknüpft
waren wurde von zuſtändiger Seite auf einen Selbſtmord ge
ſchloſſen und gegen dieſe Annahme ſprach nur der Umſtand daß
die Leiche mit einer Schlinge um den Hals nicht hängend ſondern
liegend aufgefunden war Jetzt iſt feſtgeſtellt worden daß kein
Selbſtmord ſondern ein von fremder Hand begangenes Verbrechen
vorliegt Nachdem der mit Skupke zuſammen bei Borrmann in
der Lehre ſtehende 16jährige Tiſchlerlehrling Brunotte ſich durch
unruhiges ängſtliches Benehmen und wiederholte Fragen auf
welchem Wege man nach Amerika gelangen könne und ob die
amerikaniſche Regiernng Verbrecher ausliefere ſich verdächtig
gemacht hatte gelang es nach eindringlichen Vorhaltungen den
Brunotte zum Geſtändniß zu bringen Er iſt nach ſeiner Angabe
am Abend des 26 März in der Werkſtatt mit Skupke in Streit
gerathen weil dieſer ihn angeblich bei dem Meiſter angeſchwärzt
hatte Nachdem Skupke während des Ringens niedergeſtürzt war
warf Brunotte dem auf der Erde Liegeuden eine aus einem Gurt
efertigte Schlinge über den Kopf und zog ſo lange an denElden bis Skupke kein Lebenszeichen mehr von ſich gab Dann

ſchleifte er den Körper des letzteren über den Hof und warf ihn
in die Grube Daß ſein Wille auf Tödtung des Skupke gerichtet
geweſen ſei beſtreitet Brunotte

Ein Antiboulangiſt Ein franzöſiſcher Jugenienr
bot dem Miniſter Conſtans an Boulanger durch einen ſtarken
elektriſchen Strom zu tödten wenn er den Fernſprecher in Brüſſel
benutze Conſtans ließ ihn zur Thür hinauswerfen

Cholera Man berichtet unterm 9 d aus Bombay
Jnfolge des Graſſirens der Cholera mußte die Perlenfiſcherei in
der Bai von Condatchy eingeſtellt werden wodurch der indiſchen
Regierung ein Verluſt von ungefähr 4 Lakhs Rupien erwächſt
Einige Cholerafälle werden auch aus Colombo gemeldet

h

Wagaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 11 April Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Loco ohne Geſchäft Termine wenig verändert Gekündigt 700 t Kündigungs
preis 1845 M Loco 175 190 M nach Qualität Lieferungsqualität 184,5

per dieſen Monat per April Mai 184,75 185,50 184,75 bez
per MaiJuni 186 186,50 186,25 bez per Juni Juli 188,25 189 188,25
bez per JuliAug per Aug Sept ver Sept Okt 188,25
188,50 188 188,25 bez AhRauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
qualität per dieſen Monat per April Mai per
MaiJuni per JuniJuliRoggen per 1000 kg Loco feine Waare behauptet Termine ſchwankend
Gekündigt 1300 t Kündigungspreis 145,5 M Loco 133 149 M nach
Qualität Lieferungsqualität 145 ruſſ inläud Ah dieſen
Monat per April Mai 146 146,25 145 145,5 bez per MaiJuni
146,5 146,75 146,25 bez per Juni Juli 147,50 147,75 146 75 1 25
bez per Jnli Aug 148,5 148 148,25 bez per Aug Sept per
Sept Ott 150 149,75 bez

Gerſte per 1000 kg Flau Große und kleine 120 197 M Futtergerſte
122 136 M beſſere märkiſche Futtergerſte 142 frei Haus bez

Hafer per 1000 kg Loco behaupter Termine ſchließen unverändert
Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 142 165 M nach
Qualität Lieferungsqualität 145 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel und
guter 147 152 feiner 153 157 ab Bahn bez per dieſen Monat
per April Mai 142,5 141,75 bez per MaiJuni 141,25 140,25 bez per
JuniJnli 142 140 bez per Juli Aug 139 bez per Sept Olt bez

Magdeburg 11 April Gebr Friedeberg Landweizen 183 186
Weißweizen 178 182 glatter engl Weizen 176 180 Rauhweizen 158
bis 163 Roggen 143 153 Chevaliergerſte 166 186 Laudgerſie
150 162 Hafer 145 155 M für 1000 Kg

Nordhauſen 11 April Amtl Weizen 17,00 18,00 Roggen 16,30
16,50 Gerſte 15,00 16,00 Hafer 14,00 14,25 M

Stettin 11 April Weizen matt loco alte Uſance 176 181 do
per April Mai 183,00 do Sept Okt neue Uſance 185,00 Roggen loco
feſt alte Uſance 138,00 144,00 do per April Mai 145,50 do per Sept
Okt neue Uſance 148,5 0 Pomm Hafer loco 138 142

Köln 11 April Weizen hieſiger loco 19,00 do fremder loco
20,75 per Mai 19,55 per Jult 19,75 Roggen hieſiger loco 15,09 fremder
loco 16,50 per Mai 14,75 per Jnli 14,70 Hafer hieſiger loco 14,50 fremder
15,50

Hamburg 11 April Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 155 175
Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 154 166 ruſſiſcher ruhig loco95 98 Hafer geſt Gerſte ſtill

Breslan 11 April Roggen per April 150,00 per April Mai 150,00 per
Juni Juli 152,00

Mannheim 11 April Weizen per Mai 19,80 per Juli 19,90 per Nov
19,05 Roggen per Mai 14,70 per Juli 14,80 per Nov 14,70 Hafer per
Mai 14,69 per Juli 14,85 per Nov 13,80

Wlen 11 April Weizen per MaiJuni 7,32 Gd 7,37 Br per Herbſt
7,55 Gd 7,60 Br Roggen per MaiJuni 6,35 Gd 6,40 Br per Herbſt
6,18 Gd 6,23 Br Hafer per MaiJuni 5,88 Gd 8,93 Br per Herbſt 5,80

Gd 5,85 Br dw vPeſt 11 April Weizen loco geringer billiger Frühjahr 6,95 Gd
6,97 Br per MaiJuni 7,04 Gd 7,05 Br per Hexbſt 7,24 Gd 7,26 Br
Hafer per Frühjahr 5,38 Gd 5,40 Br

Parisd 11 April nachm Schlußbericht Telegr Welzen ruhig per
April 24,30 per Mai 24,50 per Mai Aug 24,60 per Juli Aug 24,69
Roggen ruhig per April 14,75 per Juli Aug 15,00

Paris 11 r abends Telegr Weizen matt per April 24,00
per Mai 24,20 per Mai Aug 24,60 per Juli Aug 24,50Amſterdam 11 April Telegr Weizen per Mai 202 per Nov
Roggen per Mat 113 à 112 per Okt 116
wg A werp 8 v 11 April Telegr Weizen ſchwach Roggen unheleht Hafer

eſt Gerſte un tNew York 10 April Kelegr Rother Winterweizen loco 87 Weizen
per April 85 per Mai 86 per Dez 90,60 New Yortk 11 Kpril elegr Anfangsnottrungen Weizen per Mal

Kaffee
Hamburg 11 April Kaffee t Umſatz Sabk
Hamburg 11 April vorm 11 Uhr Good average Santos per April

84 per Mal 84 per Sept 85 per Dez 85 e
Hamburg 11 April uachm 3 Uhr 30 M bericht Kaffee

average Santos per April 84 per Mai 84 per t 85 ver
86 Ruhig

Habre 11 April Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann
legler Comp Kaſſee in New York ſchloß m l eio und Santos ſchien Ha ſtoß mit 8 Voints Vatf



a SS

e

S

Bavre 11 Vorm 10 Uhr 30 Wa g average Santos per

New York 10
7 low ordinary per

in Brodraffinade
ein Brodraffinade
Gem Raffinade II
Gem Melis I
Kryſtallzucker I
Kryſtallzucker II
Melaſſe Ia
Melaſſe IIaTendenz am 11 April

B Ohne Verbrauchsſtener

Grannlirter Zucker
Kornz Rend u

oNachpr ,7590
Ten deiiz am 11 April

II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Sei Fagdeburg
März
März Mai
April
AprilMat
Mai

Jprit 18,10 bez n 18,50 Br

good ordinary 51
ril Telegr ir Rlo 18je ber gut i6 gar Rio 181

Zuger
Magdeburger Börfez

I Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbranchsſteuer

10 April

SZoo
31,75
31,25

Feſt

b frei an Bord d ß 6 12,40

17 u rSt 14,7 beMai 18 bez u G 18 47 B
Juni 18,50 bez ist Sr
Juni Juli 18 55 Br 18,50
Juli 18,50 55 bez
Ang 18,65 Br 18,62 G

Tendenz Stramm

Hamburg 11 April

Rubig

Samburg 11 AprilBaſis d Ret dement frei an Bord Hamburg
18,571 per Aug 18,67 2
Steit gend

P Paris 11 April
Wei ßer Zucker ſteigend
49,60 per Mai Aug 50,10

Loudon 11 April

per
Felegr Rohzuder 88 feſt

Nr 3 per 100 kg ver April 49,80
per Okt s 7 39

Telegr
zucker 18 ruhig Centriſugal Cuba 19

London 11 April Spätere
Auntwerpen 10 AprilJnni Juli 44,75 res Okt Dez 34,75 Fres
New ort 16 Ktpril Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5

h f Kitudig tugspr reis M
Dur iitts reisv Seite 11 April Loco 12,00

Han ſerſ 11 äpril Pelrolcum
Br d en per Mai 6 15 Br per

41 Apr ril
loco

Antwerpen 11 April
weiß loco 16 bez u Brper Se ept Dez e Br Ruhig

New vrk 10 April
h

Berliner Börſe
11 April

Sof Ort 44 09 Fres

Petroleum
Berlin 11 April Amtl Petroleum Rafſinirtes Standard irhite et

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Etr

Telegr
per April 16 Br

Telegr Raffinirtes eum J

Preuftifche und r Fonds
Deutſche Reichs Anldo do uPren ß konſ St Anl 4

do do do
438

S

t 2Bremer Anteit e 2

108 o e
104,10 bzG

e
03,59 bStaga is Schn uldf ſcheine J o 90 bz

Staats Pr Aul 1855 8 175,10 bz
Barmer Stadt Anleihe 3 101,50 G
Berl Stadt Obligation 4 8

02
Hal le ſche Stad An ieihe J 101 60 G
Hamburger S taatsanl 93,75 bzG

do KFente 103/80 be
Mainzer Stadt Aul z
Oſt tpreuß Prov OblSächſiſche Staalsrente z

do Staatsanleihe 4Se preuß Prov Anl
Provinzial Pfandbrieſe

m Central 4

101 S
557 bzG

3 10250 G

do 3 108 6La u Cenir Pfob

Sofenſche neue 4
Süäcl hſiſche 4

3 95,20 bz
101enOfiprenß Pfaudbr 2 e

Sawreuß d i 10225
Renten Briefe

camm von
108,00 per Sept

a

S 2 9

23
21 80 22,00 7
16,80 19,10

gen

Okt Dez 14,25 2r 14 14,10 bez u Br
Mai Juni 18,40 bez

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Vormitbagsbericht Rübenrohzucker Produtt

Baſis 88 endement rei an Bord Hamburg per April 18,25 nomJuli 18,32/2 per Auguſt 18,37 per Okt Dez Durchſchi ittsnotirung la 12

Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produti
per April 18,50

Okt Dez Durchſchnittsnotirung 14,25

loco 44,50 à 45,00

80o Javazucker 198 feſt Rübenroh

Neldung Rübenrohzuder 18
per Mat 44,50 Fres

Termine behauptet
Loco dieſen Monat N

r Ar ag Dez 00 Br 6,95 Gd
Schlußder Petroleum behaup let Standard iwhlie

Schlußbericht Na iffinirtes Tupe

per Juni 16 Br

in New ort 7,00 Gd do e 90 Gd Rohes Petroleum in New
Vor 25 do Viwe ne Teriſicaſed
prine ehäee W u van vormitiags Telegr Petroleum Anfangskurſe

Epiriind
Berlin 11 Aprit mihe Spirilus per 1001 à 1009/0 10,000 T

nach Tralles loco mit verſenerter Termine GekündigtKündigungspreis M ter ver dieſen Monat
Strins mit 50 M a ohne Faß Still Grtündigi

10,000 1 Kündigungspreis B M Wo ohne e 51,9 54,8 bez Loco
mit Faß dieſen Mohet nd per April Mat 63,7 58,5 bez per

53,9 7 bez per Jmni n 543 54 1 bez per Juli Aug53,5 54,3 dez per Aug Sept da 7 5 bez per Sept Okt 54,9 64,7
be Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Stiu Gekündigt 70,000 I
Kündigungspreis 34,1 M Loco ohne W 1 8 bez mit Faß loco

per dieſen Monat und per April Mai 34 bez per MaiJuni 34,4
Z341 bez per Juni Jult 34,8 34,6 bez per Juni g 35,2 81,9 bej
per Ang e 3ä bez per Sept allein 39 35,8 bez per Sept
Okt 35,8 zMag devburg 11 April Kartoffelſpirltus für 10,000 I loco ohne Faß
54,80 55,20 M bei 50 35,20 bei 70 M Steueranfſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 11 April Hermann Walther Kartoffelſpiritug feſter

Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 54,80 56,20 M
desgl bet 70 M Verbrauchsabgabe 35,20 M Ab Speicher unter freier Vor
halinng der Gebinde geſchäftslosLeipzig 11 April Spiri llus per 10,000 I ohne Faß mit 50 M Ver
brauchsabgabe 54,70 M nominell mit 70 M do 34,80 M nominell

Poſen 11 April Spiritus loco ohne Faß Söer 53,20 do do 70er
33,50 do 70er und darüber do per April 80er do per April 70er

feſt

Stettin 11 April Spiritus feſt loco ohne Faß mit 50 M
Konſumſteuer 54,80 mit 70 M Konſumſteuer 35,80 per April Mai mit 70 MKonſumſteuer 34,20 ver Aug Sept mit 70 M Konſumſteuner 35,60

Breslan i April Spiritus per 100 l 100 exel 50 M Verbrauchsab
aben r April 52,80 do do per April Mai 62 80 do r per Aug Sept8300 do 70 M LVerbrauchsabgaben per April 33,10 do do per April Mai

do do per Mal Jnni
Lambue 9 11 April Spiritus ruhlg per April Mai 22 r per

Mai Jnni 22 Br per Juli Ang 24 Br per Aug Sept 245 Paris 11 April Schl u bericht Sptritus Luſt o per April 42,00

per Mai 42,75 per Mal Aug 43,25 per Sept Dez 42,00Paris 11 April abends Teiegr Spiritus ſteigend per April 42 v

per Mai 43,50 per Mai Aug 43 75 per Sept Dez 42,50

Oelſangten Oele Fettwanren
Berlin 11 April Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termineniedriger Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit

Faß Loco ohne Faß ver dieſen Monat per April Matund per MaiJunt 55,1 54,5 bez per JuniJuli ver Sept Okt
50,3 50 bez per Ott bezStetiin 11 April Rüröt matt per April Mai 56,50 per Sept
Okt 50,20

w Hsln 11 April Telegr Rüböl loco 60,80 per Mal 57,50 per Okt
51,7

Hamburg 11 April Rüböl unverzollt matt loco 56,50Breslau 11 April RNübebl per April 58,650 per April Mai 57,50
Paris 11 April nachm Schlußbericht Telegr Rüböl unregelmäßig

per April 67 2 5 per Mai der Mal Aug 63,50 per Sept Dez 56,20
Paris 11 April abends Telegr Rüböl behauptet per April 67,56 per

Mai 65,00 per Mai Ang 6375 per Sept Dez 56,75
New Yort 10 April Telegr Schmalz loco 7,22 do Rohe

Brothers 7,50

WVutter Gier Fleiſch
Berlin 10 April Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40Bauchfleiſch 0,80 1 20 Schwet nefleiſch 40 Kalbfleiſch 0 80 1,50 Ha mel

ſleiſch e ä Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,40 4,00 M per
69 Stii

Berlin 11 April Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton für denFterhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 2,65 2,75
M pro Schock Ausſortirte kleine Waare je nach Qualität von 2,1b 2,25M pro Schock Kalkeier je nach Dualit ät bis M Feſter

Nordhau en 11 April Rindfleiſch Kenle 1,40 21,20 do Bauchfl
1,00 1,20 Sch weineſleiſch 1 10 1,20 Kalsvſleiſch 0,70 0,80 Hammelfleif e
1 50 Speck geräuch 2,40 1,50 Butter 1,80 Eßbutter 90 2 40 per1 S e 85 M Käſe 32,50 M ver 66 e

j o ää

Finnländer Looſe
Griechtſche Gold Anl

Jtalieniſche RenteTopeuhagener Stadt A

Liſſaboner Stadt Anl
Norwegiſche Anleihe

Papierreute

Oehreig Gold Rente
do edi t858

e

c ä n

Poriugieſ z et
Römiſche v er

St

W

Ru n Anleih 187c do de igrh
e

388

do 884do Orient Anl II
do IIIPr Anl 1864

Pr Anl 1866
uſſ Gold Rente 1

338Pommerſche 1105,80 bz
Pojeuſche 4 105,80 bz
r 4 1105 80 bSach ſif 4 105,75 bSch Sgleſſhe 4 1105 70 bz

Bad be Prärn u W 144,50 bz
Bairitfche Pramiter Aul 4 90 bz
Bror u ſchw 26 Thir L 96,90 bz
De jauer Präm Anl 3 137,50Krin P in Pr A S 372 144,59
Lübecer PrämienAnl 3 141,00
Seininger Woſe 27 20
Oldend 40 Thir Looſe 3

Zu und ausländiſche
Hypeiheken Pfandbrieſe

AnhaltDeſſ Pföbrfe 4 108,75 G
h Linie 2 168 e

z 99,5 b2 h Serl 1 10840 ba
ein 4 100/60 bae Pr c 3 leI aba 112,75t III n 3 165 2do rzb zu 10 abg e e

do do adg eu Pfobr 4 1068,55
Henget Vergw Obl 4 106,40

S 5 1Ser III 4 108,50 G
108,40Pr gn Bd Kr Pf 5 Zu

Mädo edo

do e v 11do dib Ser r 100 5
ro

hein ſche 2 99,59Süd Sedenttetitt a
102,5 G
4

nanRuß e z
Cenlr Vodir

13,50

n eNitotat Ovblig
52 St ginl 1875

vor Pfdbr do
10 b

Serbiſche im Nente

neue Tab 85

Kürki llOble en
do dodo Gold Jnv A

St iſenb A

o n n

W ec 22

do Weſtbahn 7 do Hyp Akt Bank 120,00 bzGBWuſſchtiehrader Bahn e 152,75 z do Hyp S 25 U irre

Dux Bodenbach z 198,90 b3G do Leihhaus 0 83,75 bz38 G Galiz Karl Ludwigsb 2 8850 v Reichsbank 4 proz 6,0132 50 dzBz otthardbahn 5 144,75b5 Roſtocer Bank 98,60
razKöflach 6 108,10 a Ruſſiſche Bank f a H 4 64,90 z
tal Mittelmeerbahn 5 120 00 Sächſiſche Bank 4 1113,00 G
FwangorodDombr B 5 1 00,40 B vVereinsbank Berlin 4 77,75 bzG

90,25 bz9650 Raſchau Oderberg 4 67,75 B Warſchau Diskontobank 7 78,10
Kronpr Rudolſb gar a
Kurek Kiew 52 190,00 bz Weſtfätiſct e Band 5 115,00embergCzern Du 6 100,75 b Wiener ankverein 5
Lüttich Limburg 0 28,10 b
Oeſtr Lokalbahn en 4 66,10 b
do Nordweſtbahn 4 77 70 36
do Lit B Elbethal 3 b Eiſenbahn Obligationen
do Staatsbahn 32103,75 bzaab Oebenburg 36,7 5 bz Was T r An wen u 183 on
eichenb Pardubi 4 69/90 bzG do i 104 10 bzG
uſſiſche Gr 5 S do do IX 4 104,10 bd25 Be do do d 4 104006hwriger Berlin Anhalt La a5

e
rſchau Wien 15 b t DerlinStettin gar
tſilicianiſche 4768,40 bz e n 104,10

Holſt Marſchb
Köln Zim hen V 104,90 GVI 104,00 636Bank Aktien Zinſen zu 4 z VII 104,00 bzG
Magdeb Halberſt isss 1062 10

ß do 1873

d 10 wo h Kaüinot 6,50 7,00 M Heu 7,00
Rorrdauſen 11 April Amtl Stroh 6,650 7,00 Heu 8,00 8,50 M

Metalle
Breslau 11 April Zink Schleſſi Vereinsmarke 17,10 bezSia 11 April siegte n äheiſen Mixed numbers warrants

44 ſh d ſtetigS r 11 April Telegr Rohelſen Schluß Mixed numbers
warran dAmſterdam 11 April Bancazinn 56London 11 April Rüeg d W anier Monat 30
Blet h t an K Se re e t 17 Lt
t en r an 12 ilbere gott 8 pat Zinn Stralts 2090 Von Eiſen Nr 1 Coltnes
20 75New York 10 April Telegr Kupfer per Mat

Leipziger Vörſe vom 11 April

f Kgl Sächſ M Thlrd ener Anl g ine v e döo re ros

3 m n ist aThlrP Siggtsanl i855 8 3338 tod 18
0 Je Wol We l n euch v

4 do 67 ab59 3500 105 45 G
3i Landrentenbr 500 101,00 P

b St Akt DlivT z 183,00 Leipz Baubank 140,00
96 Altenburg S 88 10 do Bierbr z Renda ven See en 38 n e en e ets Vuſchiehrab t 186 t ar6 do 9o B 152,25 G fo Mansfelder Kurxe
7 DuxBodenbach 198,00 Hr p St M 710,00 b

0 Sächſ KammgarnEifenb St P A Wein ig garnſp 103,50 G
87 AltenburgZei 163,00 e a Fabr7 Dux Bodenb K 194,50 Hart 183,75 bz7 do B 194,50 G 15 e weeh

Bank n Kred 8 e e W
3 h hen nese n e el de See grdtw 199 20 8 do Honig 106,00

e Gothaer Prwvatdant is 0s 7 geh Hart
9 a Leipziger Vant 148,00 G Dblig 105,0073 5 e Verein d 62 gen Glauzig 108 75
ö a Bank abgſt 105,00 6 Zugkerraffinerie Halle 187,00 bz6
7 Zw ckauer 08 0 Ausl Eif P Obl

o
zJnd Akt Pr n 5 d en 188037 e 4 de old 103,10 bChemn Werkz M 5 Buſchtiehr T Ndw 91,80 bFbr Zimmerm 121,75 G 5 1871 91 80 b10 ECröllio Papterſabr 3727 5 v d 1872 91,80 b

50 do Schuldverſchr 102,25 4 do Gold 107,15
e Nattm 65,90 G r War endach 91,00

D W M Sond er do m 1871 90,75 Gu Stſer Vorz n 62,75 o do 1871 10980Gerger e W z n aſiager v
Kermanig Schw u m v 1871 u 7,25e x 161,75 P 5 e 87206 HalſeſcheſtraßenB 136,75 4 Prag Dur Tai 192,70 G0 Kettert e Geſ Akt 84,50 5D 109,50 P5 Körbisd Zuckerfahr 113,75 5 ren Turnag 90,00

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 9 April

Auſſt Tepli 17 445,00 b Preuß Vod e Kred A 1e 7,60 6 z Charkowdig w 5 ſoo 7o d ſChemſg gabe
Ausl Staats u Konin Papiere Blnniſche orbahn 12000 de C of u 38 e u n

Argen Diſche m
duenee Aires Coid a

Eguptiſche Anleihe
do do

Rjäſan Kozlow
SchujaJvanowo

Weimari ſche Bank wnv 0 1105 80 bzG Süidiweſt ahn
Transkar ukaſi ſche

Wladikawkas gar
Warſchau Wien IV

d V
ZarskoeSelo

AachenHöngen conv 0
Anhalter Kohlenwerke 10
Braunſchw Kohlenwerke

Donnersmarchhütte m
Dortm Bergb Lit A

5

Riebeck Montanwerke 10 17 760 d

s

S V
S

S

35
S8

S
G

WSe

g

4

2

4
4

achener Diskonto Geſ 4 82,25 bzG 4 102106

n en 8 t e e tMeur T 0KaſſenVerein 5 127,00 bz do Wittenberge 3 95,90 B
do dels Geſ 9 172,50 bzG MainzLudw gar konv 4 103,50 G
do Maklerverein 8 137,75 do 1878er 4 103,00 G
örſen W 7 156,75 G do 1874er 4aunſchweig Bauk 195 10 G Meckleub Friedr 3do Kreditauſtalt 597,109,50 636 Oberſchleſ gar i 31 104,80 G
remer Bank 3 10800 do 4pr gar Lit El 4 104,10 G

lauer DiskontoBi 5 112,80 G do Em von 73 4 1104,106
do WechslerBank 4 147,25 G do do 79 J 4,108,60 GDanziger Privatbank 9 do do 80 4 104 106en Bank 7 ehe r Aahn 4Darmſtädter Zettelbant 3,50 104,00 Rechte Oder 3 4 1104 10 g8

er Kredit neue 9 Rheiniſche III E 4 104,10desbank g 157,25 G Schleswigſche 4 104,10 6Zenr n t 175,75 bz Thüringer VI Serie 4 104,10 G
al

uſch
e 6 114,50 bzG ernge garantirt 5 87,40 bz

5 117,10 d Nordb gpid 4 103,30 6 Be e e e25u sdener Bank 7 W III öuxPrag 5 109 10 G
Galiz Karl Ludwigsb 4 85,49 bzG

W 3 5900 bſtaſchauOde 5 687,00 bheran 5 103 25
bzG gronpritj Rudolf 84 468100 b

emberg Czernow v 4 78,10 be
e Frz Stb alte 3 84,30 bzGdo do 1874 3 81,90

do Netz neue 3
4 1102,70 bzPrivatbant 5,0 117,60 ſo Stsb e 1885 4 97,50

einng Hyp B 40pr 5 20 e e 18M B o x GMitteldeutſche Kreditbt 4 111,90 bzB Zu Prieſen 4Natie f Deutſchl 6 13600 b üdöſtr hen San 3 65,251
deutſche Bank 8 172,00 b 5 103,25en 78 40b58 Ungar Rothen öl 3

etereb Diskonto B J 176,75 6 8 ein x 585,50
r Hdlabt 12 138,70 II 5 1101,20de nmerſche Hyp Vani 051,76 b6 lpedlugieiſche Eiſ Obl 4/,1108,70 b

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

2,25 m zwi er rer w e v der Wer h
Jwangor Dombrowo 97,706 e b 122,00Große Ruſſiſche 77 75 eopoldshall 5 1131,90 bzKr urstKiers 293 10bzG Schering 18 308,00 G
MoscoKursk Prior 87,00 b Staßfurter 8 1154,50 bz6
MoscoRjäſan 95,00 bzG Danziger Oelmühle 12 165,00 bdo Duolengt
Rja ſchtMorezanst
Rhein 8t Bolog

100,50 bz do do St Pr 10 146,90 b100 ,60 G Deutſche Kont Gas 10 182,80 b
93,20bz Egeſtorff Salinen 4 131,50 b
93,70 bz Eilenburger Kattun 4 101,25 65

100 70 bz r Zuckerfabrik 62 109,75
91/90 bz6 Greppiner Werke 4 97,00
75,00 ba Gnmmiſabr Fonrobert 22/ 97,00 d
90,20bz G do Voigt u Winde 5 140,00 bzG104,00 bz8 do Volpi u S 5 109,50 G

104,00 bzG Jeſerich Asphalt 10 153,75
88,25 G Kaiſerhof conv 3 I114,00 bKördisdorfer Zuckerfabr 5 118,90 b

Maſchinenfabriken
Anhalt Maſchinen 5 108,50 z
Breslau Linke 9 182,80 bzG
Chemnitzer 3/121,75
reund conv 9 220,50
ruſon Werke 12 315,00 b
Halleſche 390Harko Brücen 41 124,50 6

O

Bergwerks Aktien
Se 7S

2

e S

88
8 esdo do St Pr r

S

Dortm U S P A 60 40lſenkirchener 40 Hocmang St er 8 u
rkort Bergwerk 82,75 bzG e che ver 8 130,75 b
do do Pr A 60/0 opff 12 /,339,50 brpener Bergbau 167,50 bzG u e 18 276,90
ibernig 7 161,40 bz n Filern Roßin 0 72750örder Hütten cond 1 77,39 bz Wagenbau 21 90,25 bo do Pr Akt 6 134 40 bz a deutf je Eiswerke I 63,50
önigs u Laurghütte 139,60 bz ein er Lloyd 12 1
auchhammer conv 7 1152,00 Zucker 8 114,75 bzGuiſe Tiefbau conv 3/,112,00 La ne Salzungen 2 100,00

do St Pr 7/ 164,90 bö Schäffer u r 8 157 00
e Segen 13 Stralſunder Spieltarten 5darienh Kotzenau 2 817 7 b bzG Thüringer Saltnen 263,50 b

berſchl Eiſenb Bed 52 112,30 636 Transportgeſellſchaften
do EiſenJnd 12 201,00 bzG Kette en 134,90 bzG

Hnix Vergw Lit A 6 120 25 bz G Pferdebahn lau 7 149,50
do do Lit B 6 54 0 b do Braunſchweig e5
iuto Bergwerkgeſell 0 1106,30 6do do Er 3 4 W 725 do d Berlin 12,271

do Stettin hRoſitzer Kohlen 486,00 b er Petroleum Prior 27 75Sächſ Thür Braunk t Weſtfäl Dahin 4 do tig

e

h h e

h

e

Schleſiſche Kohlenwerkedo h e 168 90 b Jnduſtrie Obligationen
Stadtberget Hütte 9 I128,50 G Dortm Union rz 110 5 112,40
Stolberger Zinthütie 2 6c25 636 es er a 4 105 50 bzG

do St Pr 5 7 13625 bzG 5 102,90 tWeſteregeln Alkalt 12 189,50 bzB r et w elgeſ 4
Weſtfäl Union St Pr 10 146,00 b e Alt Banveremn 1020
Wurmgievier 1 76256 ele Wincier 102,80 bWeſtfäl Grubenverein 5 1010

Jnduſtrie Aktien Wechfelkurs
Admiralsgart Bad ev 4 132,00 bz6Allg Eleltr Geſ Ediſ 7 190,75 bz r r 8
AngloKont Guanow 6 138,00 b Wo i 8 20,45Bau r n n u aris 100fr 8 T 61 00 be Neuſaht n Jelecehltg 1808 e
e ichen 5 17480 b Bant Diskonto m

S Wer rAnz Antſterdam 21/ Brilfel 3 t
eSchuhe 15 80 Gold Silber u Banknoten

Tipoli 7 137,90 bz Soverelgns 20,38Union 7 1156,00 b5G Banknoten 20,44
ritner Lagerhof O 118,25 b Napoleondor 16,24 64do do St Pr 10/,13 50 bzGdo Tr Werke 5 172,40 b mperials 16,66

raunſchweiger Jute 11 T 1 h Banknoten 681,00
reslauer Oelwerke 5 99 h Banknoten 160,60 bröllwitzer Papierfabrit 10 0005 80 Ruſſiſche Vanlnoten 217,10


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1889


